
e Kerl 28

noch ſo füttert man ſie mit Semmelbrocken die in Rothwein getaucht
ſind oder Reis und Buchweizen die mit Rothwein vollgetränkt wurden

Sonſt ſind Pillen aus 3 Centigramm Eiſenvitriolpulver ferner aus Semmel
krumen und Butter hergeſtellt oder aus 3 Centigramm Tannin gefertigt

2 bis 3 Mal täglich zu verabreichen Der Koth muß täglich mehrmals
entfernt werden und größte Reinlichkeit obwalten um einer event Anſteckungs
gefahr vorzubeugen

Junge Truthühner ſind viel ſchwöeriger aufzuziehen als alles
andere domecſtizirte Geflügel Da ſie hauptſächlich in den erſten drei
Monaten ſehr weichlich und gegen naßkalte Witterung ſehr empfindlich
ſind ſo wird die Aufzucht derſelben wenigſtens in den erſten Wochen

am beſten in einem geſchloſſenen Raume auſ trockenem Boden betrieben
oder ein mit Drahtgeflecht geſchloſſener Schuppen hierzu benust Ebenſo
wird die Sonnenhitze den jungen Truthühnchen ſehr verderblich und iſt
auch dagegen der nöthige Schutz zu gewähren Jedenfalls hüte man ſich
die Küchel ſo lange ſie noch den Flaum tragen naß werden zu laſſen
Tritt dieſer Fall ein ſo iſt mit Beſtimmtheit darauf zu rechnen daß ein
großer Theil ohne daß ihnen geholfen werden kann abſtirbt und nur
durch ſofortiges ſchnelles Trocknen und Ecwärmen kann größeren Verluſten
entgegen getreten werden Jſt warmes trockenes Wetter zu erwarten ſo
laſſe man nach etwa 4 Wochen jedoch nicht eher als bis der Morgen
thau abgetrocknet iſt die Küchel ins Freie in den Garten und auf Wieſe
oder Buſch Sobald jedoch Regen in Außſſicht ſteht oder zu großer Son
nenbrand eintritt veranlaſſe man ſofor das Eintreiben der Küchel in den
geſchützten Stallraum Jn der Allgemeinheit kann man die Futterweiſe
die bei der Aufzucht der Hühnerkücken angewendet wird auch den jungen
Truthühnchen angedeihen laſſen doch muß eine reichlichere Zugabe von
animaliſcher Nahrung bei letzteren erfolgen Sind die erſten 8 Tage
vorüber ſo kann ſchon derbere Koſt wie Quark Weizenkleie vermengt mit
Brot in Milch e erfolgen doch darf Grünzeug nie fehlen Vor einer
allzu großen Gabe von hartgekochtem Ei ſei hier noch ganz beſonders
abgerathen Es erzeugt Verdauungsſtörung und ſobald dieſelbe einmal
eingetreten iſt den ſchnellen Tod

Ackerbau und Jorſtwirthſchaft
Behandlung des Düngers während des Sommers Während

die reichlichen Niederſchläge im Winter und Herbſt den auf der Dünger
ſtätte lagernden Dünger zu dieſer Jahcszeit eher feuchter halten wie
nöthig iſt ja ſogar oft einen Ueberſchuß von Jauchenwaſſer im Jauchen
behälter ergeben welcher ausgepumpt werden muß iſt während der
Sommerzeit die Gefahr vorhand n daß der Dünger durch die anhaltende
Dürre zu ſehr austrocknet was ſeiner Beſchaffenheit ebenſo ſo ſchädlich iſt
wie überſchüſſige Feuchtigkeit Vor allem ſorge man im Sommer dafür
daß der Dünger auf der Dürngcerſtätte täglich ganz eben gebreitet und
durch Auftreiben des Stallviehes recht feſt getreten wird Würde man ihn
locker und in Haufen liegen laſſen ſo könnten Sonne und Wind ihre
austrocknende Wirkung noch um vieles mehr geltend machen wie wenn
die Oberfläche eben und feſt iſt Wöchentlich iſt zwei bis dreimal die
Jauche aus der Ciſterne über en Dünger zu ſprengen wo eine Jauchen
pumpe nicht vorhanden iſt muß mit Eimern gegoſſen werden Bei an
dauernder Trockenheit wird aber oft im Sommer im Jauchenbehälter keine
Jauche vorhanden ſein dann iſt es unbedingt nothwendig Waſſer über
die Düngerſtätte zu gießen Die ſo auf den Dünger aufgewendete Mühe
macht ſich um ein vielfach s durch beſſere Beſchaffenheit desſelben bezahlt
ſie kommt auch nicht ſo theuer zu ſtehen wie es zunächſt ſcheinen will
denn die dazu nothwendigen Arbeiten können ja an Tagen und Augen
blicken vorgenommen werden an welchen Feldarbeit nicht drängt

Kleinere Mittheilungen
S Die größte Hühnerfarm der Welt beiindet ſich in Little Crompton

in dem Staate Rhode Jsland in Nordamerika Der Beſitzer dieſes rie
ſigen Hühnerhofes verſendet jährlich 1,800,000 Eier nach allen Gegenden
der Erde Es iſt eine regelrecht angelegte Kolonie die ſich über ein ziem
lich ausgedehntes Gebiet erſtreckt Die vielen gleichmäßig gebauten
Häuschen von 8 Fuß Höhe und 10 bis 12 Fuß Breite bieten beſonders
aus einiger Entfernung einen ganz eigenartigen Anblick Je 40 50
eierlegende Hennen bewohnen mit einem Hahn immer eines dieſer nied
lichen Häuschen die in Zwiſchenräumen von 30 Schritt die große An
ſiedelung bedecken Die Thiere erhalten des Morgens einen aus gekochtem
Gemüſe und Kartoffeln beſtehenden Beri der mit Kleie vermiſcht wird und
des Abends einfache Gerſte Die großen Mengen Futter werden auf
niedrige Wagen geladen und während die verſchiedenen Wärter zwiſchen
den Reihen der kleinen Häuſer langſam hindurchfahren ſtreuen ſie das
Futter der gefiederten Schar hin die ſtets mit großem Geräuſch das Er
ſcheinen der Nahrung ſpendenden Wagen hegrüßt Bei der Nachmittags
fütterung werden gleichzeitig die Eier eingeſammelt

S Die Krankenkaſſe für Deutſche Gärtner mit dem Sitz in
Hamburg Uhlenhorſt hat laut Jahresbericht pro 1896 jetzt 240 Verwal

llen außerdem beſitzt die Kaſſe noch in ca 2000 über ganz
Deutſchland verbreiteten Ortſchaften Mitglieder Vor einigen Tagen ge
langte das 43000 ſte Mitgliedsbuch zur Ausgabe Bei einer monatlichen
Beitragzahlung von 50 wurde die Unterſtützung für verheirathete
v auf 4 11 10 von 1,30 für unvech er Shete Mitglieder auf

60 von für Lehrlinge auf 20 pro Woche neben freiem
Arzt und Apotheke feſtgeſetzt Erwerbsunfähige Kranke erhielten im ver
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gangenen Jahre für 47487 Tage 139527,38 Unterſtützung gezahlt
neben freiem Arzt und Apotheke An erwerbsfähige Kranke wurden ver
gütet für Arzt 36 823,74 Apotheke 17931,42 außerdem für
Krankenhausbehandlung 17 412,37 und Sterbegelder 1823 Trotz
der bedeutenden Leiſtungen konnten dennoch 23 367 36 dem Reſerve
fonds wieder zugefügt werden ſodaß dieſer jetzt die Höhe von 142562,71
erreicht hat Während der letzten 10 Geſchäftsjahre zahlte die Kaſſe allein
für Unterſtützung ca U Millionen aus gewiß der beſte Beweis für die
Leiſtungsfähigkeit der Kaſſe

Z Raupenplage im Berliner botaniſchen Garten Nachdem
bereits im Vorjahre im Kgl botaniſchen Garten durch die Raupen des
Goldafters ein bedeutender Schaden angerichtet war hat die Plage in
dieſem Jahre derartige Dimenſionen angenommen daß alle Eichen voll
ſtändig kahlgefreſſen und die meiſten der zartblättrigen Sträucher ihres
Blattſchmuckes beraubt ſind Gleichzeitig tritt dieſe Calamität im Thier
garten und Zoologiſchen Garten auf vielleicht auch noch an anderen
Stellen Vertilgungsverſuche blieben bei dem maſſenhaften Auftreten des
Schädlings vollſtändig wirkungslos Jetzt hat nun die Natur ſelbſt wie
faſt immer in ſolchen Fällen ſelbſt ein Heilmittel gegen dieſe Plage er
zeugt indein die Raupen durch einen Pilz getödtet werden Dieſer zur
Abtheilung der Entomophtoraceen gehörige mikroſkopiſche Pilz Entho
mophtora Aulicae Reich durchwuchert die inneren Gewebe der Raupe
und tödtet ſie binnen 24 Stunden Nach außen bricht der Pilz ſchimmel
artig aus dem Körper hervor und erzeugt Fortpflanzungszellen welche
abgeſchleudert werden und ihrerſeits leicht andere Raupen inſiciren Der
Pilz iſt nahe mit dem verwandt der im Herbſt die bekannte Erkrankung
der Stubenfliegen erzeugt welche dieſelben vernichtet Es iſt möglich daß
auch an den übrigen von den Raupen verwüſteten Plätzen dieſe Krank
heit auftritt anderenfalls aber würde es ſich empfehlen dieſelbe dort durch
Jnfektion zu erzeugen Jnfektionsmaterial ſteht im Königl Botaniſchen
Garten Berlin Potsdamerſtr 75 ſtets zur Verfügung

Hauswirthſchaftliches
Das Stiefmütterchen iſt ein auf unſern Aeckern häufig vorkommen

des aber zu wenig beachtetes Heilpflänzchen Man ſollte die Hände öfters
darnach ausſtrecken und es anwenden Es iſt ein altberühmtes Heilkraut
Unſere Apotheken führen das Kraut unter dem Namen EHerba viola
tricolorxis Es wird angewandt gegen Hautkrankheiten Milchſchorf Kopf
grind und hartnäckige Flechten der verſchiedenſten Art Auch gegen ver
ſchiedene Bruſtbeſchwerden dient es wie z B gegen Engbrüſtigkeit und
Verſchleimung bei ſkrophulöſer oder ſyphilitiſcher Blutverderbniß Weißen
Fluß hat man ebenfalls ſchon damit geheilt Zum Gebrauche trinkt man
den Aufguß Thee aus dem getrockneten Kraute bereitet Wirkſamer
jedoch als der Aufguß Thee iſt die auf kaltem Wege bereitete Eſſenz des
friſchen blühenden Krautes Sie enthält die feineren Theile der Pflanze
die durch das Anbrühen des getrockneten Krautes mit heißem Waſſer ver
loren gehen Dieſe Eſſenz hat einen balſamiſchen Geruch und iſt auf
Zucker leicht zu nehmen Erwachſene erhalten täglich 3 5 Kinder

3 Tropfen Für Säuglinge ſchüttet man in eine Obertaſſe mit Waſſer
1 Tropfen rührt gut um und giebt von dieſer Miſchung täglich 4 mal
1 Eßlöffel voll Die Obertaſſe muß gut zugedeckt werden Die Eſſenz
leiſtet auch beim Fieber und bei innerer Hitze ſowie bei Frieſelausſchlag
mit großer Hitze und viel Schwitzen ſehr gute Dienſte

Rindermark Pomade Es giebt keine geſündere und feinere
Pomade wie folgende 125 Gramm Rindermark werden nachdem es ge
wäſſert auf dem Feuer ausgelaſſen durch Gaze gegoſſen und zu 125
Gramm weißem Vaſeline in eine kleine runde etwas vertiefte Porzellan
ſchüſſel gethan für 10 Pfennig Bergamottöl wird darunter gegoſſen und
alles wird mit einer kleinen runden Holzkeule langſam eine Stunde ge
rührt während man dabei nach und nach für 50 Pfennig Peru Balſam
hinzufügt

Einfaches wohlſchmeckendes Hausbier bereitet man ſich folgen
dermaßen Pfd Zucker werden in Liter kalten Waſſers aufgelöſt
9 g Weinſteinſäure in je Liter Waſſer aufgelöſt 1 Liter bayeriſch Bier
1 Liter einfach Bier wird mit 5 Liter kalten Waſſers gemiſcht Zucker und
Weinſteinſäurelöſung dazu gegoſſen alles wird gut unter einander gerührt
in Flaſchen gefüllt und der Kork verbunden Das Bier kann erſt drei
Tage in der Stube ſtehen dann in den Keller gebracht werden Nach
der Abkühlung iſt es ein ebenſo erfriſchendes als wohlſchmeckendes Getränk

Terpentinbäder welche neuerdings von Aerzten verordnet werden
bereitet man durch Zuſatz von 150 500 Gramm einer Miſchung aus
gleichen Theilen Terpentinöl und einer wäſſerigen Seifenlöſung zum Bad
mit der Temperatur des Bades ſteigt man auf 40 420 C Die Dauer
deſſelben beträgt 10 20 Minuten Theilbäder ſind der Anwendung als
Vollbad vorzuziehen Man verwendet hierzu 50 100 Gramm des ge
nannten Gemiſches und erhöht die Temperatur bis auf 509 wenn dies
vertragen wird Die Bäder werden bei Gicht Rheumatismus nach Ab
lauf des fieberhaften Stadiums angewendet

Aal gebacken Iſt der Aal geſchlachtet abgezogen ausgenommen
geſpalten die Hauptgräte ausgeſchnitten der Fiſch eingeſalzen und in
Stücke geſchnitten dann läßt man ihn während einer Stunde ruhen
Hierauf trocknet man ihn mit einem leinenen Tuche ab wendet ihn in
Ei und geriebener Semmel und bäckt ihn ſchwimmend in Schmalz oder
in ſteigender Butter ſchön goldbraun Er wird mit Citronenſpalten ge
ſchmückt und aufgetragen Gebackener Aal wird ebenſo zu Linſen Roth
oder Sauerkraut e angerichtet
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 25 Halle a den 19 Juni 1897Geſundheitspflege der Nntz und
Wirthſchaftsthiere

Von K Schinfe
I

Unſere zu Nutz und Zuchtzweckem gezüchteten Haus und
Wirthſchaftsthiere ſind jahraus und jahrein vielerlei Krank
heiten unterworfen die theils epidemiſch auftreten und einen
ſeuchenartigen Charakter annehmen oder ſich auf vereinzelte
chroniſche Krankheitsfälle beſchränken Abgeſehen von den
bekannten Seuchenkrankheiten als Maul und Klauenſeuche
Rothlauf Schweinepeſt u ſ deren Entſtehung auf das
Vorhandenſein von Bazillen zurückzuführen iſt wird der Grund
der Thierkrankheiten in einer unpraktiſchen Pflege Fütterung
einer mangelhaften Ernährung und in den klimatiſchen Ein
flüſſen der Witterung zu ſuchen ſein

Wenn die verſchiedenen Thierkrankheiten in den Sommer
monaten häufiger dagegen im Winter ſeltener zum Vorſchein
kommen ſo liegt dieſe Erſcheinung in der Natur der Sache
indem die Thiere in den Sommermonaten den häufigen
Wechſelfällen der Witterung und der Ernährung ausgeſetzt
ſind Allbekannt iſt daher daß z B die erſte Hälfte des
Sommers auf die Geſundheit und das Gedeihen der Milch
thiere recht günſtig einwirkt während mit Beginn der zweiten
Hälfte der Mangel an Grünfutter und Weidegras ſowie

die drückende Sonnenhitze mancherlei Anläſſe zu Erkrankungen
giebt Es treten häufig Durchfall Ruhr Gehirnentzündung
Milchbrand Blutharnen und andere Krankheiten auf die oft
einen bösartigen Charakter annehmen und Verluſte in der
Nutzproduktion nach ſich ziehen

Um dieſe Krankheiten von den Viehſtällen fernzuhalten
wird man den Stallthieren eine beſondere Aufmerkſamkeit
zu widmen haben die ſich namentlich auf die Beſchaffenheit
der Ställe auf die Feld oder Wieſenweide und auf die
J und Körperpflege zu erſtrecken hat Wird in erſter

inie der Stall in Augenſchein genommen ſo bildet dieſer
in vielen ja in den meiſten en das Grundübel und den
Brutplatz der verſchiedenen Krankheiten Viele Ställe ſind
mit einer verpeſteten Atmoſphäre geſättigt und mit Dünſten
geſchwängert die erkrankend auf die Bruſt und Athmungs
organe einwirken Hierzu tritt noch der Umſtand daß der
Koth und Miſt viel zu lange im Stalle liegen bleibt die
Jauche nur einen mangelhaften Abfluß hat und der Stall für
die geh der Thiere räumlich zu klein iſt

ei der oft unerträglichen Tageshitze die in den Sommer
monaten herrſcht wirkt der beſtändige Aufenthalt in den
verpeſteten Stallräumen in nachtheiliger Art auf die Organe

ein und ruft Krankheiten hervor die Verluſte nach ſich
ziehen

Arbeitspferde Zugochſen und Kühe die zu Zugarbeiten
Verwendung finden bedürfen der nächtlichen Ruhe um nun
geſtärkt mit voller Kraft zur nächſten Tagesarbeit einzutreten

Thiere aller Art die indeſſen in einen derartigen mit
ſchlechten Lüften geſättigten Stall gelangen gehen trotz einer
guten Fütterung nicht körperlich geſtärkt ſondern geſchwächt
und ermattet hervor Viehſtälle die keinen durchlaſſenden
Untergrund beſitzen ſchlecht ventilirt ſind und keinen geregelten
Ablauf haben bilden beſtändige Brutplätze für Viehkrankheiten
indem die Keime und Erreger der Krankheiten hier einen
geeigneten Nähr und Brutboden finden

Durch den andauernden Aufenthalt in dieſen Peſträumen
tritt eine Schwächung der Athmungs und Verdauungs
organe ein die erſchlaffend auf alle Organe einwirkt dem
zufolge die Thiere für Krankheiten ſehr empfänglich werden
Lungenentzündungen Blähſucht Kolik Verwerfen und Kalb
fieber ſowie die verſchiedenen Milchfehler ſind meiſt die
Folgen dieſes Aufenthalts in ungeſunden Ställen Die
Kühe bleiben außerdem in der Milch zurück und magern ab

Da die Körperausdünſtung im Sommer eine erhöhte t
die durch die Stallfeuchtigkeiten verdoppelt wird ſo
namentlich auf die Zuführung friſcher und reiner Luft ganz
beſonders zu ſehen Das einfache Oeffnen der Stallthüren
oder Fenſter genügt oft kaum um die Stallgerüche zu ent
fernen oder zu verdrängen Um ein regelmäßiges Einſtrömen
eſunder Luft zu ermöglichen wird es ſich empfehlen in derRig oder Seitenwand der Ställe Luftluken oder weite

Dunſtſchlote anzubringen
Sehr geeignet iſt es die Dunſtröhre mit Ventilklappen

zu verſehen die man je nach Bedarf öffuen und ſchließen
kann Starke Zugſtrömungen ſind jungen Kälbern tragen
den Kühen und Stuten jungen Fohlen und W
ſchädlich daher dieſe Thiere in jeder Art vor Zugluft
namentlich vor kalten Gegenſtrömungen zu ſchützen ſind

Daß eine entſprechende Lüftung der Ställe nicht nur
allein die Geſundheit und das Wohlbefinden der Thiere be
fördert ſondern auch zur Erhöhung des Milchertrages bei
trägt geht aus angeſtellten Verſuchen hervor die zur Aus
führung gelangten So gaben Kühe bei einer gleichen

ütterung in einem Stalle ohne Luftventile pro Stück undJan 3700 Liter Milch während dieſelben Kühe bei der

gleichen Fütterung nach erfolgter Ventilationsanlage im
erſten Jahre 4050 Liter im zweiten Jahre 4152 und im
dritten Jahre 4300 Liter Milch gaben Der Aue
von 600 Liter Milch iſt lediglich der guten i
zuzuſchreiben
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ſondern auch eine den Thieren zu Theil werdende Reinigun
und Körperbewegung Die bedingte Reinlichkeit wird jedo
in den meiſten Fällen übergangen Man ſieht Kühe diedas ganze Jahr im Kothe liegen und deren hinterer Körper

r mit einer fingerdicken Koth und Miſtſchicht bedeckt iſt
nun es noch immer Landwirthe giebt die behaupten daß

durch ein Reinigen Waſchen und Striegeln der Kühe eine
eringere Milchproduktion erzielt wird ſo iſt dieſe Be
uptung irrig und falſch

Das Putzen Striegeln und Waſchen der Kühe iſt dieſen
ebenſo zur Geſundheit förderlich wie den Pferden Gerade
in den Sommermonaten bedürfen die Rinder und auch
Schweine eine beſondere Hautpflege als von dieſer der Mehr
ertrag der Milch das allgemeine Wohlbefinden und der
Geſundheitszuſtand abhängt

Das Striegeln und Putzen der Kühe und Rinder iſt in
den Monaten Mai bis September ſchon in ſofern von
Wichtigkeit weil in dieſer Zeit die dem Rindvieh ſo gefähr
lichen Daſſelfliegen ſchwärmen und ihre Eier an die Haare
der in den Ställen befindlichen wie auf der Weide graſenden
Thiere abſetzen

Aus den an den Haaren klebenden Eiern gehen alsbald
kleine Larven hervor die auf die Hanut gelangen ſich an
den geeigneten Stellen feſtſetzen in die Haut einbohren und
ſich hier im Fleiſche der Thiere zu den großen allſeitig
bekannten Engerlingen entwickeln

Die unter der Haut der Rinder niſtenden Engerlinge
die zuweilen eine Länge von 4 centimeter erlangen
erzeugen bei den Thieren ekelhafte Daſſelbeulen Durch
die Beulen die oft die Größe einer geballten Fauſt erreichen
werden umfangreiche eiterige Anſchwellungen der unter der
Haut befindlichen Bindegewebe und in den Fettſchichten
erzeugt die bis in die tieferen Schichten der muſkulöſen Ge
webe eindringen und ſich vom Nacken bis zur Schwanzgegend
erſtrecken

Zuweilen findet man Rinder die mit Daſſelbeulen über
ſäet r aus denen eine blutige Eitermaſſe hervordringt
und den Thieren ungeheuere Schmerzen bereitet Mitunter
lagern aber auch die Larven in den tieferen Rückenmuskeln

und erzeugen hühnereigroße ſtark hervortretende Anſchwellupgen
die eine Veränderung in den Muskeln hervorrufen wodurch
das Thier unfähig wird gewiſſe Bewegungen auszuführen

Durch derartige Entzündungen erhält das Fleiſch eine

el kri ſter und tra
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brä Der Per das lich Jn min erſodie Rei geſe geriord habläuſder des ehe

ein Behacken des Bodens vor wenn ſich Unkraut zeigt
Vielleicht aber iſt die Unkrautvertilgung an ſich allerdings
nothwendig nicht der Hauptvortheil des Behackens mittels
Pferde, oder Handhacke

Wenn erfahrene Landwirthe und Gärtner behaupten
Die Hacke zieht die Pflanzen groß ein wiederholtes Be

hacken iſt eben ſo gut wie ein gutes Düngen haben ſie
vollſtändig recht und zwar aus folgenden Gründen

1 Die mineraliſchen Nährſtoffe welche ſich urſprünglich
im Boden befinden und die welche wir im Dünger zuführen
werden am leichteſten und darum in größeren Mengen von
der Pflanzenwurzel aufgenommen wenn ſie ſich im löslichen

uſtande befinden Die Löslichkeit und Lösbarkeit dieſer
toffe wird aber bedeutend beſchleunigt wenn der Sauer

ſtoff der Luft möglichſt ausgiebig Gelegenheit findet auf
ſie einzuwirken Wenn man darum das Eindringen der Luft
in den Boden durch ausgiebige Bodenlockerung erleichtert
ſo fördert man dadurch die Löslichmachung der mineraliſchen
Nährſtoffe durch die eindringende Luft und in ganz gleichem
Umfange eine kräftige Ernährung der Pflanzen

2 Die Aufnahme dieſer Nährſtoffe iſt weiter abhängig
von einem genügenden Feuchtigkeitsgrade des Bodens Schon
Waſſer allein iſt zum Pflanzenwachsthume unbedingt erforder
lich und aus dieſem Grunde gedeihen auf dem nährkräftigſten
Boden wenn das nöthige Vegetationswaſſer mangelt die
Pflanzen gar nicht oder doch nur ungenügend

Gelockerter Boden nimmt aber viel leichter Regen und
Gießwaſſer auf als feſter Boden Aber auch ſchon die
ſtändige dampfförmige Feuchtigkeit der Luft welche ſich in
kühlen Nächten als Thau niederſchlägt wird von lockerem
Boden gierig aufgeſogen denn es iſt nachgewieſen daß vor
her getrockneter Boden im feſten Zuſtande in 24 Stunden
nur 36 Gewichtstheile Luftfeuchtigkeit gelockerter Boden
aber 40 50 Gewichtstheile Feuchtigkeit der Luft entriß
und aufſaugte

3 Von gelockertem Boden wird viel weniger Waſſer durch
Verdunſtung der Luft abgegeben als von feſtem Boden

Das Waſſer im Boden ſteigt infolge der Kapillarität
Harröhrchenkraft des Bodens zur Bodenoberfläche auf

derſelben Kraft nach welcher jede Flüſſigkeit an den Wänden
eines Glaſes einer Röhre etwas höher ſteht wie in der
Mitte Die Kapillarität wird nun durch das Lockern des
Bodens unterbrochen das Waſſer im Boden ſteht nicht unter
dem direkten Einfluſſe der Luftwärme und ſeine Verdunſtung
wird geringer

o

oder Humuserde hält den durch Gießen naß gemachten Boden
änger feucht und kühl und ſichert ſo ein beſſeres Anwachſen der Pflanzen

Jm Jnni beobachtet man an den Roſen oft daß einzelne
Augen angefreſſen ſind Sieht man näher hin ſo ſcheint es als wenn
eine der Schuppen aufgeſtülpt wäre Was aber als Schuppe erſcheint
iſt ein Säckchen in dem das Räupchen der Roſenſchabe lebt gleich wie
die Schnecke in ihrem Hauſe Sie tritt in einzelnen Jahren in großer
Menge auf und kann großen Schaden anrichten Man ſuche ſie darum
ſorgſam ab Sind die Roſen in der Entwickelung vorwärts geſchritten
ſo findet man oft die Blätter an den Spitzen der Triebe zuſammen
n Theilt man dieſe vorſichtig auseinander ſo findet man eine

räunliche oder ſchwarzgrüne oder eine grüne weißgeſtreifte Raupe alles
Raupen von Wicklern darin Man darf froh ſein wenn man ſie ſo
eitig entdeckt daß ſie noch nicht die Herzblätter bis auf das Holz geeſſen haben denn dann iſt s um die erſte Blüthe an den Zweigen ge

ſchehen Am meiſten erſcheinen die Raupen von Wicklern wo Buchen
und Weißdornpflanzungen in der Nähe ſind Sind die Blätter abgereift
ſo werden ſie von Weſpenlarven ſo benagt daß nur noch die Unterhaut
des Blattes übrig bleibt und das Blatt wie durchſichtig erſcheint Das
verurſacht die blaßgrüne Larve der Roſenblattweſpe die mit ihrem dicken
Kopf langgeſtreckt Morgens auf der oberen Blattfläche bei zunehmender
Hitze auf der unteren liegt Jhr Gebahren macht die Blätter unfähig zur Er
nährung und ſchwächt ſo den ganzen Stock Man muß ſie ſorgſam abſammeln
Es kommt bisweilen vor daß ein Zweig an ſeiner Spitze kränkelt nicht
mehr weiter wachſen will ſogar welkt während der untere Theil ganz
geſund erſcheint Schneidet man die kranke Spitze ab ſo findet man
daß die Larve einer Weſpe Tenthredo bipunctata von der Spitze her
im Mark des Zweiges einen Kanal gefreſſen hat infolge deſſen die Er
krankung eintrat Man werfe den Zweig nicht weg ohne vorher die
Larve getödtet zu haben Damit wir uns recht lange des Genuſſes er
freuen reizen wir die Roſe zur Blühwilligkeit Wenn man täglich die
abgeblühten Roſen entfernt d h jede abgeblühte Blume mit 2 Blättern
über einem Auge abſchneidet erhält man einen nie geahnten verlängerten
Roſenflor Dies einfache Mittel ſich an der Königin der Blumen in
Zahl und länger zu erfreuen wird ſo vielfach verſäumt Man achte nur
einmal auf die Vorgärten in den Städten Von zehn Beſitzern iſt kaum
einer der darauf genügend acht giebt Da ſieht man neben den erblühten
Roſen und deren Knoſpen vollſtändig gelb und braun gewordene oder
halb zerfallene im Hinſterben begriffene Blumen Das iſt überhaupt
ſchon unſchön geradezu beleidigend für das Auge und nebenbei wie be
merkt ſchädigend für die Blühwilligkeit Man ſchlägt alſo durch ihre
Entfernung zwei Fliegen mit einer Klappe

Der Kapernſtrauch deſſen Blüthenknospen die bekannten Kapern
liefern iſt in wärmeren Ländern heimiſch Da wo er wild wächſt wird
er weil er den Boden ſehr auszehrt geradezu als Unkraut betrachtet
Der ſtarke Verbrauch an Kapern ließ ihn in die Reihe der kultivirten Pflanzen
aufrücken ſein Anbau wird in Südfrankreich hauptſächlich in der Pro
vence ſtark betrieben Die Menge der daſelbſt geernteten Kapern ſoll
beinahe eine Million Kilo betragen Die Sträucher werden auf Hügel
und Abhänge gepflanzt und der Boden durch Anbringen von Stein
mauern terraſſirt Die größere Fruchtbarkeit der Sträucher beginnt im
5 Jahre ihre Dauer währt ziemlich lange oftmals bis zu 50 Jahren
Das Einſammeln der Knospen wird meiſt von Frauen und Kindern
beſorgt

Blüthenpflanzen für den ganzen Sommer Von dieſen ſteht

nicht frei zu kriegen da nahm ich drei Deckel von alten blechernen
büchſen legte in jeden derſelben ein Stückchen de von etwa 8 Cen
metern Höhe ſtellte die Tonnen auf die drei Holzklötzchen und füllte die
Deckel deren Hohlfeite natürlich aufwärts gerichtet war mit Waſſer das
wirkte Schon am nächſten Tage war keine Ameiſe mehr im Kübel Da
ſie das Bedürſniß zaben obald ihr Magen gefüllt iſt ſich zu den Jhrigen
unter die Erde hinabzubegeben ſo gingen hierbei alle im Waſſer zu
Grunde indem ſie verſuchten über die kleinen Fluthen hinwegzuſchwimmen
Doch muß man die Sache ſtets im Auge behalten einerſeits um von Zeit
zu Zeit Waſſer nachzugießen andererſeits aber deshalb weil die Ameiſen
große Schlaumeier und unternehungsvolle Baukünſtler ſind flugs treten
ſie zuſammen und bauen ſich während einer einzigen Nacht einen ſichern
Steg über das Waſſer indem ſie vom Voden herauf Steinchen Holz
ſplitter c herbeiſchleppen und ſo geſchickt zu verwerthen wiſſen daß keine
einzige hierbei zu Grunde geht und nach wenigen Stunden ihre Heeres
maſſen wieder Zugang zu dem erſehnten Proviant haben

Handſchuhe aus Gummituch Anſänger in der Bienenzucht ſind
ſehr empfindlich gegen den Bienenſtich und infolgedeſſen ängſtlich bei der
Bewirthung der Bienen Jhnen iſt der Gebrauch der Bienenhaube und
der Gummiſtoffhandſchuhe zu empfehlen Die Umſtände gebieten es ſchon
ſelbſt daß ſich der angehende Jmker der gen nten Schutzmittel ent
wöhnt denn der Aufenthaltbin Bienenhaube it luttdichten Handſchuhen
iſt an warmen Sommertagen kein angenehmer und die Hantirung in
derartiger Maskirung iſt eine höchſt unbequeme

Thier und Geflügelzucht
a Zur Fütternung des Geflügels Wer Freude am Gedeihen

ſeines Geflügels haben und guten Nutzertrag von ihm gewinnen will
darf vor allem kein Langſchläfer ſein Das frühzeitig zur Ruhe gehende
Geflügel wird bekanntlich auch ſehr frühzeitig munter und wenn die
Hühner dann viele Stunden lang etwa von 5 oder 6 Uhr Abends an
wohl gar bis 8 oder 9 Uhr Morgens hungern müſſen ſo iſt das nicht
allein eine arge Thierquälerei ſondern auch eine Schädigung der Körper
kraft der Thiere wer alſo beides vermeiden will wolle ſo früh wie mög
lich füttern und zwar gebe er dann zunächſt nur eine oder je nach der
Anzahl der Hühner einige Hände voll Körner ſodaß auf jeden Kopf kaum
10 bis 15 Stück der letzteren kommen Dann werden ihnen die Küchen
abfälle vom vorigen Tage bei heißem Leiter iſt jedoch darauf zu
achten daß dieſelben noch nicht ſauer geworden ſind vorgeſetzt ſo daß
ſie ſo viel davon freſſen als ſie wollen Später wird ihnen das Kraut
aus dem Garten oder der Abfall vom Gemüſe aus der Küche vorge
worfen Dann bekommen ſie wieder Küchenabfälle und wenn dieſe nicht
ausreichen Zugabe von Hundekuchen oder derzleichen Zum Abend
ſchließlich wenn die Hühner zur Ruhe gehen wollen ruft man ſie noch
mals zuſammen indem man ihnen einige Hände voll Körnerfutter hin
ſtreut und zwar reichlicher wenn ſie noch ſehr hungrig ſind geringer
falls ſie bereits geſättigt ſich zeigen Von allem Futter gebe man ſtets
nur ſo viel als gerade aufgefreſſen wird was etwa übrig bleibt entferne
man ſogleich laſſe es nicht entweder liegen oder ſauer werden in Ver
derbniß übergehen c Eine Hauptbedingung zum Wohlgedeihen allen
Geflügels iſt daß man recht oft und immer nur wenig Futter darreicht

4 Geſchwollene Zehen und Erkrankungen der Beine bei den
Stubenvögeln ſind oft ein Folgezuſtand von harten Sprunghölzern ſcharfem
Sand ſo daß wenn der Vogel in die ätzenden Entleerungen tritt leicht

üte F 3 an Reichblüthigkeit und Schönheit das Pelargonium unerreicht da Auf 4 u e 2 uunanſehnliche Beſchaffenheit verliert an Werth und Güte 4 Die Luft iſt bekanntlich ein ſchlechter Wärmeleiter dieſes ſagt u langer und reicher VBlüthendauer die Verbeue ſodann en W an
desgleichen entwerthet aber auch die Haut da gerade die
beſten Stellen am Rücken durchlöchert werden enn zwar
die Hauptſtellen im Laufe der Zeit verwachſen ſo bleiben
jedoch brüchige Narben zurück die in der Lederverarbeitung
aufbrechen und Löcher ergeben

Um die ſchädlichen Daſſelfliegen von den Rindern fern
zuhalten wird ein oftmaliges Striegeln und Putzen vorzu
nehmen ſein das allwöchentlich 2 Mal zu erfolgen hat

Werden demnach die Rinder fleißig geſtrichen wobei
die Kardätſche n Dienſte leiſtet ſo entfernt man die an
den Haaren haftenden Eier ehe ſie zu Larven auskriechen
und an die Haut gelangen

und wird als ſolcher zwiſchen Doppelwänden mit beſtem
Erſatze z B zur Conſervirung von Eis etc benutzt Auch
die Luft zwiſchen den kleinen Erdpartikelchen im friſch ge
lockertem Boden zeigt die gleiche Eigenſchaft und ſo erwärmt
ſich friſch gelockerter Boden bedeutend weniger als feſter
und darum wirkt eine recht oft vorzunehmende Bodenlockerung
durch Behacken ganz ungemein günſtig

Anſer Haus und Zimmergarten
Alte Searlett oder ZonalPelargonien deren hochgewachſene

Pflanzen ein unſchönes Ausſehen haben kann man verjüngen indem
man ſie ein Stückchen über der Erde abſchneidet Man erhält dadurch

Letztere verlangen aber bei Topfkultur ſehr häufige
Dunggüſſe und recht große Töpfe Auf dieſe folgt die Fuchſie die aber
während des Sommers einige Pauſen im Blühen macht Jhr gleich an
Reichblüthigkeit ſind die jetzt mit Recht ſo beliebten Knollenbegonien in
den blendendſten Farben deren ſchönſte Sorten aber leider etwas empfind
lich ſind Auch die granatrothen Bouvardien ſind dankbare Blüher
neuerdings iſt von ihnen eine recht hübſche weißgefüllte Abart in den
Handel gebracht Malva erenata iſt fortwährend mit kleinen roſafarbenen
Blüthen bedeckt auch mehrere Arten der Cuphäen und der reinblauen
Ageratumſorten ſind unermüdlich im Blühen gefüllt und einfach blühende
Petunien blühen im Freien gut gedüngtem Boden oder in großen Töpfen
mit fetter Kompoſterde mindeſtens 4 Monate ebenſo die Lobelie bei
welcher man bei der Sorte Kaiſer Wilhelm eine mindeſtens viermonatliche
Blüthendauer erwarten darf

Heliotrop und Lantana Bleiwaſſer und Cinreiben der verhärteten Stellen mit Ameiſen oder
Kampfer Spiritus Aufſchneiden und Ausdrücken der eiternden Anſchwellung
ſowie der verhärteten Leichdorne und Auspinſeln der Wunde mit 2prv
zentiger Karbolſäure eder 2proz Creolinwaſſer ſind die gebräuchlichen
Mittel Es empfiehl ſich den Boden den Käfigs mit trockener Gartenerde
zu beſtreuen und die Sitzhölzer mit weichen Gummiſchläuchen welche für
den Fuß angenehm kühlend wirken oder mit weichem Hoſenleder zu über
ziehen von einer derartigen Bekleidung läßt ſich auch der Schmutz leicht
herunterwaſchen

t Lachtanben hat man meiſt in einem paſſenden großen Vogelkäfig
von mindeſtens 1 m Länge 90 em Höhe und 60 em Breite Die
Sprunghölzer haben 2 h em Durchmeiſer Ein Kiſtchen von 17 em
Länge 12 em Breite 6 em Höhe dient als Neſt in das ſie einige wenige
Strohhalme eintragen Sie legen wie alle Tauben 2 Eier die abwechſelnd

W e Striegeln verbindet jedoch noch andere günſtige recht hübſche buſchige Pflanzen von raſchem Wuchs und großer Blüh Männchen und Wer n eng bringen r t
rkungen die t iebi willigkeit Die abgeſchnittenen Stücken kann man recht zweckmäßig zur i n als ein Junges auf Das Männchen iſt ſtets etwas größer ag t ſich n der Milchergiebigkeit und im eſund i 2 t z via Wienenwirthſ chaftliches Weibchen und auch dunkler in der Färbung Jhre Nahrung beſteht ausdeitszuſtande der Thiere äußern Durch das Striegeln

werden die Poren der Haut geöffnet wodurch das Thier
die unreinen Stoffe ausſcheiden und zur ſchnelleren Aus
dünſtung abſondern kann Die Haut bedarf dieſerhalb einer
anregenden Thätigkeit die um ſo nothwendiger wird je
weniger die Rinder in die Schwemmen oder auf die Weide
gelangen

Das Behacken des Bodens und ſeine Portheile
Von recht vielen Seiten meint man der Hauptvortheil

welchen das Behacken des Bodens bringe ſei die Vernichtung
des Unkrautes und nimmt in logiſcher Folgerung unr dann

Stecklingszucht verwenden
Friſchangepflanzte Pflanzen auf Steinpartien Alpinen und

ſonſtige für Stein und Felspartien geeignete Pflanzen ſind gewöhnlich
lachwurzler d h ſie haben keine tief in die Erde gehenden Wurzeln
ieſer Umſtand mahnt uns friſchangepflanzte Pflanzen bei trockener

Witterung keinen Mangel an Waſſer leiden zu laſſen Sind ſie erſt feſt
gewurzelt ſo braucht man ſie weniger oft zu gießen ja es giebt ſogar
viele Alpinen und Felſenpflanzen die in mehr trockener als feuchter Erde
u ſtehen wünſchen Bei vielen Arten gehört ein ganzes Jahr dazu bevor

fich an ihrem Standort genügend eingewurzelt haben Um nun das
ortkommen friſchgepflanzter Pflanzen auf Steinpartien zu ger giebt

es nichts Zweckmäßigeres als nach dem Verpflanzen den Boden mit
ober Haideerde Lauberde oder irgend einer Humuserde zu überziehen

tie Pflanzen ſind aber vorher ſchon zu gießen und die feuchte Erde iſt
mit den Fingern an die Wurzeln etwas anzudrücken Die aufgeſtreute

Soll ein Stock abgetrommelt werden und er liegt ſchon ſtark
vor ſo ſetze man ihm Abends ein Kränzchen Strohring unter das die
vorliegenden Bienen welche ſich während der Nacht einziehen werden auf
zunehmen vermag und befeſtige es mit Klammern oder auf ſonſtige Weiſe
verſchmiere auch alle Ritzen mit Lehm Zum Abtrommeln am Morgen
iſt jedoch nur zu rathen wenn ein Kränzchen erforderlich war und der
IJmker ſich nicht traut den Stock abzutrommeln obwohl er vorliegt
Sonſt iſt der Abend nach eingeſtelltem Fluge die beſte Zeit zum Ab
trommeln

Schutz der Honigtöpfe vor Ameiſen Ein allerdings ſehr ein
faches aber dafür ein ganz ſicher wirkendes Mittel Ameiſen von Honig
töpfen abzuhalten beſteht darin daß man die Honigtöpfe durch Waſſer
abſondert Das habe ich ſchreibt einer unſerer Leſer ſo gemacht Ein
großer Kübel mit etwa 50 Kile Honig Jnhalt war von Ameiſen gar

a 2 ne

Sämereien wie Hanf Lein Mohn Hirſe Rübfen kleine Vogelwicken
Ein einfaches Futter iſt gedörries griesartig geſtoßenes Weißbrot zur
Hälfte die am dere Hälfte Hirſekörner

Darmkatarrhe entſtehen bei jungen Hühnern meiſtens in Folge
von Diätfehlern zuviel Würmer oder Jnſekten ungekochtes oder verdor
benes Fleiſchmehl verſchimmelte Brotſtücke und Getreidekörner ſauer ge
wordenes Weichfutter und durch Erkältung Genuß zu kalten Waſſers
bethauten und bereiften Graſes 2c ſtellen ſich aber ſtets ein bei bei faſt
allen ſchweren ſehr langſam verlaufenden Krankheiten oder ſind Haupterſcheinung beſtimmter Krankheiten wie z B des Typhoids 2c D Je

handlung verlangt in erſter Linie einen warmen trockenen und ſeparaten
Aufenthalt der erkrankten Thiere als Getränk eine Eiſenvitriollöſung
oder dünner Leinſamenſchleim Dann ſind von Arzneien zunächſt die
lind zuſammenziehenden zu wählen z B Rothwein fr die Thiere

h h h
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